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Neilhstags- Wahlergebms vom 7. Dezember M.
Das Ergebnis der Wahl vom 4. Mai 1924 ist zum Vergleich je an zweiter Stelle angeschloffen.

Ort

Stimmberechtigte
AbgegebeneStimmen

GültigeStimmen
UngültigeStimmen

Stimmscheine

Von den gültigen Stimmen entfallen auf

SozialdemokratischeParteiDeutschlands(BezirkWürttem-' berg-Hohcnzollern)
Deutschnationale

Volkspartei.>̂

(Württ.Bürgerpartei)

3.

^ ''8 Z.
^ o --
^

Kommunisten

DeutscheVolkspartei
(Nationalliberale

Partei)

Nationalsozialistische
FreiheitsbewegungGroßdeutschlands(völkischsozialer

Block)

DeutscheDemo¬kratischePartei^
Württembergsund'

Hohenzollerns

WirtschaftlicheVer¬

einigungdes50

Württ.Mittelstandes

10.

§

cr L

13.

-Q

N

--

FrciwirtschaftsbundFreiland-Freigcld)

Neuenbürg . . . . 1827 1461 1451 10 18 392 414 53 133 138 22 266 28 5 0 01832 1452 1441 11 7 355 328 48 170 53 60 253 31 5 _
Arnbach . . . . 458 229 227 2 0 118 25 0 22 18 l 23 2 18 0 0458 260 255 5 1 134 22 — 26 2 7 21 3 33
Beinberg . . . . 162 89 87 2 0 13 9 0 12 0 0 2 0 SO 1 0158 82 82 — — 8 6 — 13 I 2 2 3 45
Bernbach . . . . 299 82 79 3 0 38 16 1 I 2 4 14 1 2 0 0301 81 78 3 2 13 14 2 12 3 2 16 3 7 _
Bieselsberg . . . 283 202 199 3 0 110 14 0 22 10 3 6 0 32 0 2285 206 206 — — 100 6 — 33 10 4 II 1 33 _
Birkenfeld . . . . 2130 1467 1453 14 0 660 192 11 249 154 S 103 49 24 I 02097 1558 1537 21 2 596 136 6 286 75 27 92 118 58 s 5
Calmbach . . . . 1625 1221 I2II 10 8 499 394 12 46 60 2 178 11 0 2 71614 1165 1139 26 2 358 358 14 109 70 51 .98 26 4 2 8Conweiler .. . . . 746 '433 433 0 0 324 45 0 6 26 1 24 2 4 0 1730 467 463 4 — 306 36 — 4 11 3 70 1 21
Dennach . . . 307 164 162 2 5 79 20 2 9 25 3 23 0 0 0 I928 185 183 2 I 87 26 I 14 10 7 27 I
Dobel. 549 302 301 1 1 117 56 2 SO 1» 5 28 25 0 0 0540 352 351 1 — 156 83 — 31 7 20 39 1 1 _ 2
Engelsbrand . . . 487 362 361 I 0 195 41 0 26 29 2 58 0 5 2 13488 329 328 1 — 152 27 — 39 10 7 46 3 7 _ 0
Enzklösterle . . . 205 140 139 1 0 65 38 2 6 6 18 4 0 0 0 0197 124 122 2 — 50 19 — 4 1 37 _
Feldrennach . . . 760 417 413 4 1 251 S2 1 14 22 6 55 1 11 0 0739 547 544 3 4 259 67 — 68 8 14 80 5 23
Gräfenhausen . . . 881 600 599 1 '2 224 93 2 34 20 1 26 1 198 0 0891 673 669 4 5 246 78 1 32 9 8 34 5 235
Grunbach . . . . 4 >4 253 250 3 1 125 36 1 21 3^ 0 26 4 3 0 0421 262 261 1 . - 75 30 — 58 37 3 35 4 4 I
Herrenalb . . . . 1057 679 674 5 22 120 168 18 11 220 19 126 1 0 0 11040 739 729 10 58 108 189 16 14 1,2 28 225 4 3
Höfen a. Enz . . . 710 518 515 3 10 152 166 6 45 47 6 88 4 1 0 0719 475 471 4 4 107 92 6 75 20 40 102 6
Igelsloch . . . . 123 . 83 «3 0 0 14 13 0 6 1 0 7 0 42 0 0124 101 101 — — 13 4 — 2 2 5 71
Kapfenhardt . . . 215 138 138 0 1 62 40 2 9 7 0 16 1 O 1 0217 174 174 — I 64 50 — 14 9 5 22 6
Langenbrand . . . 342 218 216 2 0 75 45 2 18 19 3 9 2 43 0 0 '329 .210 209 1 2 58 39 1 24 12 4 10 2 53 1Loffenau . . . . 876 255 249 6 1 150 43 2 3 19 5 25 I 1 0 0873 281 275 6 2 SI 42 — 25 26 21 56 9 2
Maisenbach . . . 212 150 150 0 0 40 32 2 5 2 1 3 2 63 0 0210 148 144 4 4 17 22 1 14 4 5 1 3 74
Neusatz. 300 166 165 1 0 132 4 0 5 8 0 14 0 0 0 2289 173 171 2 — 117 15 — 10 4 5 6 5 5
Oberlengenhardt . . 157 88 88 0 0 21 12 0 4 9 0 27 0 15 0 0157 105 105 — _ 27 6 — 5 2 3 20 39
Obernicbelsbach . . 145 103 100 3 0 58 13 0 2 8 0 6 0 13 a 0146 119 118 1 — 64 9 — 8 2 1 5 29
Ottenhausen . . . 513 344 343 1 1 200 45 1 1 19 1 15 1 58 1502 342 335 7 1 184 21 — 3 13 5 14 1 91Rotensol . . . . 244 133 133 0 8 SO 14 0 0 11 0 15 I 0 0 2228 134 133 1 — 84 5 1 2 8 7 14 2Salmbach . . . . 233 198 198 0 2 141 21 0 11 l4 1 8 0 1 0 1226 203 203 — 2 118 10 — 18 13 19 4 5 2 1
Schömberg . . . 1260 828 815 13 24 121 231 91 44 136 33 97 5 55 0 11074 765 757 8 37 98 2 >8 56 39 83 42 101 12 .82Schwann . , . . 575 383 374 9 0 212 49 i 11 40 1 55 2 '3 0 0576 421 411 10 1 206 28 — 29 14 6 84 3 12
Schwarzenberg . . 204 144 141 3 1 65 14 i 2 5 29 10 2 13 0 0205 167 165 2 1 48 50 — 18 3 4 33Unterlengenhardt 123 102 101 I 19 40 5 2 10 5 0 5 I 33 0 0119 118 118 — 28 3l 3 3 29 3 4 2 42Unterniebelsbach . . 128 93 92 1 0 49 8 0 0 8 0 5 1 21 0 0122 81 81 — — 43 3 _ 3 2 1 25Waldrennach . . . 335 248 0 — — 164 23 0 34 7 0 18 1 1 0 0330 246 246 — — 136 4 — 4» 5 I 38 2 4Wildbad I . . . . 1264 866 861 5 18 143 391 45 13 60 70 130 5 3 1 01293 932 926 6 85 95 348 48 34 41 186 96 31 11„ II . . . 1111 792 782 10 7 163 339 68 20 41 44 ' S3 9 5 0 01137 843 836 7 32 108 287 56 50 33 180 74 24 7.. III . . . 319 162 161 1 5 73 53 0 2 15 11 0 0 0 0325 176 175 1 — 35 25 — 3 101 9

21579 14N3 13992 121 155 5496 3174 328 907 1263 301 1605 163 723 9 23
21290 14696 14542 154 283 4744 2706 260 1360 722 89S 1733 310 1067 10 37

Deutschland.
München, 6. Dez. Der Völkische Block im bayerischen Land¬

tag hatte den Abgeordneten Pöhner aufgefordert, infolge des
Austritts aus dem Völkischen Block sein Landtagsmandar nie¬
derzulegen, weil er bei den Wahlen im April für die Liste des
Völkischen Blocks gegen die Deutschnationale Volkspartei ge¬
wählt worden sei. Pöhner hat dieses Ansinnen irr einer länge¬
ren Erklärung als ungesetzlich abgelehnt.

München, 6. Dez. Der Wahlsonntag wurde heute in durch¬
aus würdiger Weise eingeleitet, indem Kommunisten und So¬
zialisten sich am Stachusplatz gehörig verprügelten. Die Zettel-
Propaganda hat stark eingesetzt. An Wahlversammlungen ist
lediglich noch eine Versammlung der Deutschnastonalen zu er¬
wähnen. Bei einer derselben sprach der Rektor der bischöf¬
lichen Hochschule Dr . Holzheh zum ersten Mal nach seinem kürz¬
lich vollzogenen Uebertritt von der Bayerischen Volkspartei als
rechtsparteilicher Diskussionsredner. Der Geistliche begründete

seinen Austritt , indem er betonte, daß die Partei , die sich heule
Zentrum nenne, und sich dabei mit den Feinden der Kirche und
des Vaterlandes verbündet habe, mit dem alten Zerrtrum nichts
mehr zu tun habe. Der Redner schloß die Versammlung mit
dem Rufe : „Fort mit den November-Männern !"

Berlin, 6. Dez. Vor dem Hamburger Amtsgericht hatte sich
der Herausgeber des in Leipzig erscheinenden„Hammer", Theo¬
dor Fritsch, wegen Beleidigung des Hamburger Bankiers Max
Marburg und Dr . Karl Melchior zu verantworten . Der Klage
lag ein Artikel des genannten antisemitischenBlattes zugrunde,
der die Ueberschrist „der herrliche Kaiser" trug . Fritich warf
darin Marburg und Melchior vor, den Interessen der jüdischen
Hochfinanz vaterländische Interessen geopfert zu haben. Das
Urteil lautete auf drei Monate Gefängnis.

Das Urteil im Jnsurgentenprozeß.
Leipzig. 5. Dez. Im Jnsurgentenprozeßvor dem Reichs¬

gericht wurde heute nachmittag das Urteil gefällt. Drei An¬
geklagte wurden freigesprochen. Die übrigen Angeklagten wur¬
den wegen Beihilfe zur Vorbereitung eines hochverrätecinhen
Unternehmens verurteilt und zwar drei Angeklagte zu je vier
Monaten Festungshaft und je 100 Mark Geldstrafe, die übrigen
zu je sechs Monaten Festungshaft und je 200 Mark Geld¬
strafe. Sämtliche Geldstrafen sind Lurch die Untersuchungshaft
verbüßt, ebenso die Freiheitsstrafen außer bei vier Angeklagten,
die seit Juli aus der Haft sind. Bei diesen wurden drei Mo¬
nate und drei Wochen der Freiheitsstrafe auf die Untersuchungs¬
haft angerechnet. Sämtliche Angeklagte wurden auf freien Fuß
gesetzt

Ausland.
Drüben und hüben.

Bei einer Feier in Chambertz in Frankreich sollte auch ein
Deutscher namens Goldmann sprechen. Der Bürgermeister von
Chambertz verordnete auf die Ankündigung hin das Folgende:
„Im Hinblick darauf , daß schon allein die Ankündigung dieser
Rede auf den an unsere Mauern geklebten Plakaten eine Be¬
leidigung für die Toten des Krieges für die Arinee und für
das Vaterland ist, verbietet der Bürgermeister von Chambertz
ausdrücklich und ohne weitere Erläuterung die beabsichtigte
Versammlung." In Potsdam war 's umgekehrt. Die Bevölke¬
rung daiM wie der Bürgermeister von Chambertz, die Staats¬
behörde Er schützte den französischen Redner.

Der Ausbau von Singapur«.
London, 5. Dez. Der parlamentarische Berichterstatter des

„Daily Telegraph" meldet: Die gegenwärtige Regierung hegt
keinen Zweifel über die Notwendigkeit, Singapore als Flotten¬
stützpunkt auszubauen , ohne Aenderungen des Planes . Die
Arbeiten verteilen sich über zehn Jahre . Die neue Regierung
werde auch die Pläne der früheren Baldwin -Regierung wieder
aufnehmen, wonach ein Bau von acht Kreuzern vorgesehen sei.

Aus Stadt , Bezirk mrd Llmgebmrg
Wetterbericht.  Bon Westen her ist Hochdruck gegen Mittel-

europa vorgerückt. Die Wetterlage bleibt aber noch unbeständig und
bei westlichen Winden ist nur zeitweise aufheiterndes, im übrigen
mehrfach bewölktes, naßkaltes Wetter zu erwarten

X Birkenfeld , 5. Dezbr. In nächster Zeit werden wir einen
zweiten praktischen Arzt  hierher bekommen. Der Gemeinde¬
rat hat dem Dr . Berthold Kern  am städtischen Krankenhaus in
Pforzheim Zuzugserlaubnis erteilt und ihm eine sehr schöne geräumige
Wohnung in dem Vollmer'schen Neubau zugewiesen.

Eürrie « ioer«
Stuttgart, 6. Dez. (Die Auswanderung aus Württem¬

berg). Im zweiten Vierteljahr 1924 sind aus Württemberg
1365 männliche und 1203 weibliche, zusammen 2563 Personen
ausgewandert gegen 3605 im ersten Vierteljahr . Die Abnahme
betrug somit 1057. Der industrielle Neckarkreis stellte im zweiten
Vierteljahr fast die Hälfte aller Auswandernden. Im dritten
Vierteljahr betrug die Zahl der Auswanderer nur noch 459
männliche und 367 weibliche, zusammen 826 Personen . Dieses
Abflauen der Auswanderungsbewegung erstreckte sich auf alle
immer noch die Zahlen für die ganzen Vorkriegsjahre !9i2 und
Bezirke des Landes. Der Neckarkreis stellte wieder fast die Hälfte
der Auswanderer . Diese Vierteljahrszahl von 826 übertrifst aber
1913.

Stuttgart, 6. Dez. (Bevölkerungsbewegung) Im zweiten
Vierteljahr 1924 haben in den 52 größten Gemeinden des
Landes einschl. Württemberg gegenüber demselben Vierteljahr
1923 die Eheschließungen von 2479 auf 1829 obgenommen, also
um 650. Ebenso ist die Zahl der Geborenen erwas gesunken
und zwar von 4547 auf 4287(um 260). Andererseirs blieb aber
auch die Zahl der Gestorbenen (3277) hinter der des zweiten
Vierteljahrs 1923 (3390) um 113, jene der gestorbenen Säug¬
linge (374 gegen 409) um 35 zurück. Die Bilanz für das zweite
Vierteljahr 1924 ergibt somit für die Stadtbevölkerung Würt¬
tembergs einen Ueberschuß von 680, während 2er Ueberschuß
vom zweiten Vierteljahr 1923 sich auf 1021 berechnete. Eine
Vergleichung der Landeszahlen von Württemberg ergibt stir
das zweite Vierteljahr gegenüber dem ersten Vierteljahr 1924
bei den Eheschließungen eine Zunahme von 1569 (4503 gegen
2934), bei den Geborenen eine Abnahme von 1491(12 642 gegen
14133), -bei den Gestorbenen eine Abnahme von 123 (8953 gegen
9081), bei den Säuglingen eine Abnahme von 13 (1269 gegen
1312) und bei dem Geborenenüberschußeine Abnahme von 13ig
(3354 gegen 4664).

Stuttgart , 6. Dez. (Die Erwerbslosigkeit in Württemberg .) In
der Zeit vom 15. Juli bis 15. November weist die Zahl der Unter¬
stützungsempfänger in Württemberg folgende Entwicklung auf:  Am
15. Juli 7 25, am 15. August 11 705, am 15. September 11742, am
15. Oktober 8552 und am 15. November 6726. Die Summe d
aufgewendeten Beiträge einschließlich Verwaltungskosten bezifferte si



am 15. Juli auf 131 326. am 15. August auf 161833. am 15. Sep¬
tember auf 214856, am 15. Oktober auf 221283» 15. November auf
201490 Mark für den Monat.

Stuttgart , 6. Dez. (Zahl der Reichstagswahlerin Groß-Stutt-
garl.) Die Zahl der Stimmberechtigten Groß-Stuttgarts ist laut
Mitteilung des Stadt. Nachrichtenaims nunmehr auf 228025 festge-
stelb. Dazu kommen noch rund 2000 Stimmscheine, sodaß die Ge¬
samtzahl rund 230 000 betrag».

Beilstei« OA. Marbach, 6. Tez. (Verhaftung .) Land¬
jäger Nüßle wurde lt . „Postillon" durch zwei Kriminalbeamte
wogen Straftaten , die mehrere Jahre zurückliegen, verhaftet.

Hellbraun, 6. Dez. (Daiermord.) Das Schivargeiichl hat de»
Friedrich Nüge» von Talheim. der 28 Jahre alt ist und zuletzt in
der Zwirnerei Sontheim beschäftigt war, wegen vorsätzlichen Tot¬
schlags zu >2 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust und seine
16 Jahre alte Schwester Eugenie Rüger aus demselben Grunde zu
5 Jahren Gefängnis verurteilt. Die Bernrieilten haben mit noch
zwei unmündigen Brüdern am 16. August ihren Barer, den 5! jäh¬
rigen Taglöhner Friedrich Rüger, umgebracht. Alle schlugen sie
wütend auf den Pater mit Stöcken ein und tue 15jährige Eugenie
stach den» Vater noch ein Messer in den Hals, worauf er nach
kurzem Röcheln verschied. In der Familie waren gänzlich zerrüttete
Verhältnisse. Der Vater war brutal und jähzornig, hatte auch schon
an der unmündigen Tochter unsittliche Handlungen vornehmen wollen
und es herrschte eine starke Erbitterung gegen den Vater. Der Sohn
Friedrich mar schon in einer Fürsorgeänjtalt und die Eugenie mußte
einen Dienst in Heilbronn wegen Unehrlichkeitverlassen. Am frag¬
lichen Abend hatte es wieder Auftritte gegeben und Friedrich wurde
von seiner Schwester aufgefordert, gegen den Vater vorzugehen. Am
andern Tag nach der Tat inachten Friedrich Rüger und einer seiner
Brüder der Polizei Mitteilung von dem Totschlag.

Biberach, 4. Dez. (Warnung vor Mädchenhändlern.) Auf der
Straße Iordanbad—Biberach und Halden—Ummendorf sind abends
und morgens wiederholt junge Mädchen von Autopassagieren zur
Mitfahrt aufgefordert worden,' glücklicherweise leisteten die Mädchen
der Aufforderung keine Folge. Aller Wahrscheinlichkeit nach handelte
es sich um Mädchenhändler.

Laupheim, 6. Dez. (Großfeuer.) Ein schauerlicher Anblick bot
sich den am Freitag mittag vom Stadtbahnhof zum Hauptbahnhof
fahrenden Passagieren. Das Innere des Viehhauses des in der Nähe
des Hauptbahnhofs gelegenen, der Landwirtschaftskammer gehörigen
DUrnachhofes brannte lichterloh.; durch die Fenster des Stalles sah
man nur ein Feuermeer. Nach Halten des Zugs eilte Zugspersonal
und Passagiere zum brennenden Stall ; die Türe ain Giebel war un¬
verschlossen, dicht neben ihr ivar der Brandherd, wo dort aufgetürm¬
tes Stroh, wohl mehrere Wagenladungen, lichterloh brannte. Es ge¬
lang einigen Männern, hart am Feuer vorbei zu dem am Boden
liegenden, fast erstickten Vieh zu kommen und unter Erstickungsgcfahr
einige Stücke loszuketten und drei am Feuer vorbei ins Freie zu
retten. Einem Retter wurde dabei der Bart versengt. Weitere Ret¬
tungsversuche mußten wegen Erstickungsgefahr eingestellt werden, so
daß außer den drei Stück Vieh kein weiteres gerettet werden konnte;
27 Stück sind elend umgekommcn. Die Feuerwehr war ivegen
Wassermangels inachtlos.

Ebenweiler, OA. Saulgau, 6. Dez. (Adlerjäger.) Hoch in den
Lüsten über dem Stnnishauser Wald erblickte Sonnenwirt Neuburger
eine bei uns äußerst seltene Jagdbeute, einen Steinadler Der scharfe
Schütze legte an und der Glücksjchuß zerschlug dem König der Lüfte
den Knochen des rechten Flügels, so daß der kühne Segler im Gieit-
slug landen mußte Der stolze Vogel hat bei einer Körperlänge von
95 Ctm. eine Flügelspannweite von 2,25 Meter.

Freiburg i. Br., 6. Dezbr. Ein sinnlos betrunkener 18 Jahre
alter Hilfsarbeiter von hier wurde dieser Tage auf die Polizeiwache
gebracht und dort auf Anweisung eines zugezogenen Arztes in die
medizinische Klinik überführt. Dort ist er ohne das Bewußtsein
wieder erlangt zu haben, in der folgenden Nacht gestorben. Die Sek¬
tion der Leiche ergab, daß der Tod infolge Alkoholvergiftung einge¬
treten ist. Der junge Mann hat am Nachmittag im Keller einer
hiesigen Wirtschaft gearbeitet und dort ein größeres Quantum stark
alkoholhaltiger Getränke zu sich genommen.

Gutach, 5. Dez. Seit langer Zeit war hier wieder eine
Hochzeitsfeier nach altem schönen Brauch zu sehen. Ter Bräu¬
tigam war von hier, die Braut jedoch aus dem Nachbarort
Kirnbach. Deshalb mußte die Braut zuerst „verkauft'' werden,
d. h. die Kirnbacher Burschen umringten die Bram und gaben
sie erst frei, nachdem der Bräutigam die Braut durch das Ver¬
sprechen einer Gabe Wein gelöst hatte. Im Hochzeilszug kamen
dann die.alten schönen Trachten in vollster Pracht zur Ent¬
faltung.

Konstanz, 5. Dez. Zum Mordversuch in Winterthur berich¬
tet die „Thurgauer Zeitung ", daß der 21jährige Kaufmanns¬
gehilfe Lebherz vor dem Untersuchungsrichter eingestanden hat,
dem Pensionierten Lokomotivführer nach dem Leben getrachtet
zu haben. Nach den bisherigen Ermittlungen scheint jedoch die
Geliebte des Väters , Hildegard Röhl, von einer Mordabsicht
des Lebherz nichts gewußt zu haben, sodaß sie sich nur wegen
Betrugs und Beihilfe bei einem Erpressungsversuch zu ver¬
antworten haben dürfte.

Urnau (Amt Ueberlingen), 5. Dez. Beim Heimweg von
einem im nahen württembergischen Dorfe Kappel anläßlich der
Einführung des elektrischen Lichts veranstalteten Fest lauerte
ein junger Bursche aus Eifersucht einem Pärchen auf und
schnitt dem begleitenden Burschen den Hals fast ganz durch. Wie
verlautet , ist der schwerverletzte junge Mann , der zudem nicht
der Richtige war , bereits im Krankenhaus gestorben.

Ueberlingen, 5. Dez. Der Hauptfesttag der Einweihungs¬
feierlichkeiten des Münsters ist am Sonntag . Prinz Max von
Baden, Fürst zu Fürstenberg und Ministerialdirektor Dr.
Schwörer von Karlsruhe , als Vertreter der badischen Regie¬
rung , haben ihre Teilnahme an dem Hauptfest zugeiagt. Gestern
traf der Erzbischof von Freiburg in der Stadt Ueberlingen ein.

Siickingen, 5. Dez. Heute morgen gegen 5 Uhr entstand
im Sägewerk Kähny Feuer , das mit rasender Geschwindigkeit
sich ausbreitete und schon nach ganz kurzer Zeit die großen
Vorräte an Lohwellen, sowie neue Maschinen, die erst gestern
eingetroffen waren, ergriff. Die Feuerwehren von Säckingen,
Obersäckingen, Wallbach und eine Wehr aus der Schweiz waren
alsbald zur Stelle und bemühten sich um die Einschränkung
des Brandes , um vor allem das Bretterlager zu schützen und
die anstoßenden Schuppen zu retten. Das Feuer legte das ge¬
samte nach dem Kriege neu erstellte große Werk in Aiche. Ledig¬
lich das Gerüst der Gattersägen und Eiseiweile einer gestern
neu angelangten Maschine ragen aus dem zusammenzebroche-
nen und verkohlten Balkenwerk hervor . Das Wohnhaus und
ein Schuppen, sowie das Vieh konnten gerettet werden. Reiche
Nahrung fand das Feuer auch in den Benzinvorräten , die sich
für die beiden Lastautos im Werk befanden und mit maschinen¬
gewehrfeuerähnlichem Getöse explodierten. D>e verschiedenen
Feuerwehren sind allmählich des wütenden Elements Herr ge¬
worden. Es gelang ihnen auch, den größten Teil des stark
gefährdeten etwa 100 Meter tiefen Bretterlagers zu retten, auf
das die Flammen bereits übergegriffen hatten . Als Brandursache
ist mit Bestimmtheit Kurzschluß anzunehmen, da das Feuer
an der Stelle des Schuppens bemerkt wurde, wo die elektrische
Hauptleitung in das Anwesen führt . Der Ausbruch des Bran¬
des wurde von einem Elektromonteur bemerkt, der die Leitun¬
gen untersuchte. Die Löscharbeiten waren sehr erschwert durch
Len Mangel an Hilfsmitteln und durch die ungünstige Lage
des Werkes, das auf der einen Seite vom Rhein, auf der an¬
deren Seite vom Bahndamm begrenzt wird.

DErMttichtes.
Zeppelinbegeisterung. Dr . Eckener hat eine Million drei-

hunderttausend Glückwunschtelegramme erhalten.
Die Zugspitzbahn gesichert. Das Projekt der öst-rreichiichen

Zugspitzbahn ist endgültig gesichert. Nachdem die österreichische
Seilbahn A.-G. in Wien die Vorarbeiten zur Zufriedenheit
ausgeführt hat, ist von der Bundesregierung die endgültige
Zustimmung zu dem Projekt gegeben worden. Ter Bau wird
von der Leipziger Firma Adols Blehschert ausgeführt . Die
Bahn wird nach einem neuen Shstcm der Firma erbaut wer¬
den. Die Trasse führt von Obermoos über die Ehrenwalder
Kette und Wiener Neustädter Hütte zum West-Grat der Zug¬
spitze und endet in der Nähe des Münchener Hauses (2964
Meter ) auf der Höhe von rund 2820 Meter . Die Finanzierung
ist durch deutsche und österreichische Finanzgruppen sichergestellt.

Die geröntgte Löwin. Die Löwin „Europa ' des Domp¬
teurs Schneider, die s. Zt . bei der Aufnahme des Filmes „Quo
vadis" in Rom einen Sretisten zerfleischt hatte, ist im Berliner
Zirkus Busch geröntgt worden Der Löwin waren in Rom
mehrere Schüsse nachgeandt worden, von denen zwei getroffen
hatten. Die Kugeln stecken noch heute in dem Körper des
Tieres. Während die eine, d.e Hutter dem Ohr sitzt, fühlbar
ist, sollte die Lage der anderen durch Röntgenaufnahme ermit¬
telt werden, damit die Löwin operiert werden kann. Das Tier
bereitete bei der Aufnahme große Schwierigkeiten und erst durch
eine List des Dompteurs , der die Platte unter seinem Rock ver¬
barg und sich an die Löwin schmiegte, glang es, die Aufnahme
zu bewerkstelligen.

Ei« weitgereister Kinderbaklo». Bei einem Volksfest in Er¬
furt wurde von einem Bäckermeister aus Weimar ein Kinder¬
ballon losgelassen, an dem man als Erkennungszeichen eine
Karte mit dem Namen des Eigentümers befestigt hatte. Dieser
Ballon wurde am Tage darauf nicht weit von Königsberg auf-
gesunden. Er hat die fast 800 Kilometer messende Strecke in
etwa zwölf Stunden zurückgelegt, ist also mit der Geschwindig¬
keit eines Schnellzugs geflogen.

Dr . Eckener im Aeroklub von Deutschland. Der Aeroklub
von Deutschland veranstaltete am Montag , 1. Dezember,
in Berlin ein offizielles Frühstück zu Ehren des Führers
des „R . Z. 126", Dr . Eckener, in seinen Räumen . Es hatten
sich zu dieser Ehrung Wer 200 Vertreter der deutschen Luftfahr¬
zeugindustrie und des Aeroklubs eingcfunden. Während des
Frühstücks begrüßte der Vorsitzende, Major v. Kebler, Dr . Ecke¬
ner, wobei er besonders darauf hinwies, daß die Zeppelinwerft
in Friedrichshafen unter Führung von Dr . Eckener rnit vor¬
bildlicher Energie alle Schwierigkeiten überwunden habe, die
sich dem Bau von Luftschiffen in Deutschland entgegenstellten
und daß aus dieser Energie des technischen Willens schließlich
eine Politische Tat von hervorragendster Bedeutung entstanden
sei, für die das gesamte deutsche Volk der Zeppelinwerft und
vor allem Herrn Dr . Eckener die größte Dankbarkeit schulde.
Als Anerkennung für die außerordentliche Tat verleihe der
Aeroklub die goldene Medaille an Dr . Eckener und zugleich an
den ältesten Mitarbeiter , den Oberingenieur Dr . Dürr . Kom¬
merzienrat Mamroth sprach im Namen des Aero-Lloyd Tr.
Eckener und der Besatzung den Dank aus für den Beweis, daß
die Luftschiffahrt berufen sei, neue wichtige Berkehrsprobleme
zu erschließen. Dr . Eckener dankte in bewegten Worten und
betonte dabei, daß es weniger sein persönliches Verdienst als
das Verdienst der gesamten Mitarbeiter der Zeppelinwerft sei,
wenn dieser große und für Deutschland wichtige Erfolg erzielt
sei; denn alle Arbeit sei im Geiste des Grafen Zeppelin ge¬
schehen. Von aller Anerkennung und von allem Jubel , der
ihn in den letzten Wochen in Amerika und Deutschland umgeben
habe, sei doch das Wichtigste und für ihn Ehrenvollste der
Dank und die Anerkennung, die ihm durch diese Veranstaltung
des Aeroklubs als dem Vertreter seiner Fachkollegen und seiner
Fachwissenschaft gezollt wurde.

Der verminderte Schatz der „Schwarzen Häupter " von
Riga . Während des Weltkrieges ließ die russische Regierung
fast alle goldenen und silbernen Wertgegenstände aus den bal¬
tischen Provinzen ins Innere Rußlands fortschaffen, in der Be¬
fürchtung, daß sie den deutschen Truppen in die Hände fallen
könnten. Auch der reiche Silberschatz der „Schwarzen Häupter ",
einer alten deutschen kaufmännisch-Patrizischen Organisation in
Riga , wurde so auf russischen Befehl nach Moskau transpor¬
tiert . Nunmehr ist zwischen der lettischen und der Sowjet¬
regierung eine Abmachung getroffen worden, wonach der Sil¬
berschatz nach Riga zurückgehen soll. Indessen handelt es sich,
dem „Ost-Expreß" zufolge, nur noch um einen Teil, da viele
Sachen fehlen, darunter gerade die künstlerisch und historisch
wertvollen Gegenstände aus dem 17. Jahrhundert.

Prozeß Haarmann.
Hannover , 6. Dez. Am heutigen dritten Verhandlungstag

wird in die Vernehmung der Angeklagten über den Fall des
17jährigen Zimmermanns Hannappel eingetreren, dessen Tö¬
tung er unumwunden zugegeben hat. Die Schilderung Haar¬
manns bezüglich des Bekanntwerdens mit Hannappel wird von
Grans bestritten. Grans behauptet, nicht gewußt zu haben,
daß die Kleider bei Haarmann von getöteten jungen Leuten
stammten, und will geglaubt haben, daß die Kleidungsstücke
von abgereisten Leuten für Verpflegung, Reisegeld usw. gegeben
worden seien, wie es ihm Haarmann gesagt habe. Es wird
nachgewiesen, daß diese Angaben mit den Aussagen des Grans
in der Voruntersuchung nicht ganz übereinstimmen, weshalb
der Untersuchungsrichter als Zeuge geladen wird. Grans und
sein Verteidiger stellen die Glaubwürdigkeit Haarmanns in
Frage . Im Falle des Arbeiters Adolf Hennies bleibt Haar¬
mann bei seiner gestrigen Aussage, wonach er den Hennies nicht
umgebracht habe. Grans und Witkowski leien mit Hennies
in sein (Haarmanns ) Zimmer gekommen und er. Haarmann,
sei dann fortgegangen. Als er am nächsten Morgen zurück¬
gekommen sei, hätte die Deiche in »einem Zimmer gelegen. Die
Leiche habe Haarmann dann zerstückelt und fortgeschleppt.
Grans erklärt , Hennies nicht gekannt zu haben. Sein Vertei¬
diger Dr . Lotze beantragt die Vernehmung des bereits ver¬
hafteten Witkowski. Bezüglich des Schlossers Spieker gibt
Haarmann zu, daß auch dieser eines seiner Opfer gewesen sei.
Grans will auch diesen nicht gekannt haben und nur einige
Stücke von seinen Sachen gesehen haben. Haarmann gibt auch
die Tötung des 22jährigen Arbeiters Heinrich Koch zu. Den
19jährigen Arbeiter Willi Senger , den er schon lahrelang ge¬
kannt hatte, bestreitet er getötet zu haben. Er sei nur in seiner
Wohnung gewesen. Die Verteidigung erklärt, es sei nicht fest¬
gestellt, daß Senger nicht mehr am Leben sei. Den Mord des
16jährigen Lehrlings Hermann Speichert gibt Haarmann zu,
ebenso den des 16jährigen Lehrlings Alfred Hogreft. Mit dem
23jährigen Hermann Bock, den er schon lange kannte, will er
.Handel getrieben und auf diese Weise auch dessen Kleider er¬
halten haben. Er bestreitet, ihn getötet zu haben. Die Tötung
des 16jährigen Wilhelm Abel, des Lehrlings Robert Witzei und
des Lehrlings Heinrich Mattin gibt Haarmann zu. Dagegen
bestreitet er, den Verkehr mit dem 10jährigen Schüler Friedrich
Abelin und im Zusammenhänge damit auch dessen Tötung.
Er habe mit Jungen , die körperlich nicht entwickelt gewesen
seien, nie etwas zu tun gehabt. Er habe nur den Ueberzieher
gekauft und den Sweater dazu bekommen. Haarmann gibt
sodann die Tötung des 16jährigen Friedrich Koch, des 16jäh°

ttgen Bäckergesellen Erich de Vries und des Reisenden Ludwig
Wittig zu, den auch Grans gekannt habe. Haarmann stellt die
Sache so dar, als ob sich Wittig , genannt „der Düsseldorfer",
ihm aufgedrängt habe, Grans hätte ihn dabei wiederholt Wegen
Wittigs Anzug .gedrängt . Schließlich habe Haarmann sich
doch mit ihm eingelassen und ihn dabei getötet. Als Grans am
nächsten Tage kam, habe Haarmann die eben zerstückelte Leiche
verborgen und Grans erst dann eingelassen. Sern erstes Wort
sei dann gewesen: Wo ist denn der Anzug? Grans habe die
Leichenteile gesehen und habe Haarmann dann beruhigt und ge¬
tröstet. Nach seinen Angaben habe er den Wittig nicht zu sich
genommen, sondern nur dadurch, Laß Grans ihn ihm zugefühtt
habe, sei er auf ihn aufmerksam geworden. Grans gibt Wohl
zu, damals einen Anzug gebraucht zu haben, bestrettet aber alle
auf ihn bezüglichen Angaben Haarmanns . Laarmann sagte,
wenn er alle um gebracht hätte, die GranK ihm eines guten
Anzugs wegen zugesührt hatte, wären es Hunderte gewesen.

Reichstagswahlergebnis.
Neuenbürg , 8. Dez. Der mit einem außergewöhnlichen

Aufgebot von Wort und Schrift , namentlich durch Wahlflug¬
blätter , mit welch letzteren die Wählerschaft in der letzten Woche
geradezu bombardiert wurde, und in welchen sich so recht die
Zerrissenheit des deutschen Volkes ausdrückte, in dem Bestreben,
den politischen Gegner herunter zu reißen, geführte Wahl¬
kampf ist vorüber . Von einer noblen Kampfesweise in den
verschiedenen Parteien kann nicht gesprochen werden, dies zeigte
sich besonders in den Karikaturen der Wahlflugblätter . Rund
eine Viertelhundert Parteien und Parteichen, dis sich wieder¬
um ein halbes Hundert Parteibezeichnungen beilegten, mit 4638
Kandidaten rangen um den Sieg , ein Beweis, welch ein begeh¬
renswerter Posten so ein Reichstagssitz ist. Wenn dabei da»
nötige Verantwortlichkeitsgefühl nicht zu kurz kommt, könnte
man es gelten lassen. Wenn der launige Msertzburger Bürger¬
meister in den letzten Tagen schrieb. Laß die über der Grenze
über den politisch noch unreifen deutschen Hanswurst wieder
etwas zu lachen haben, so dürste er Millionen seiner Zeitgenos¬
sen aus der Seele gesprochen haben. Das deutsche Volk lernt
nichts aus seiner Vergangenheit. Patteizerrissenheit und Un¬
einigkeit sind die Götter , die es anbetet. Ob die deutschen Reichs¬
tagswähler seiner Parole folgten und mit ihrem gröbsten Besen
über die kleinen Köpfe und die großen Mäuler gefahren sind,
damit die Narretei der deutschen Wahlkomödie endlich ein Ende
nimmt ! Wir fürchten, sie wurde nicht in genügendem Maße
befolgt, denn die deutschen Reichstagswähler, vielfach naive und
politisch unreife Kinder, wurden gerade durch jene, welche an
das Volk appellierten, durch ein übermäßiges Aufgebot von
Wahlversammlungen und Wahlreden hypnotisiert. Unser Be¬
zirk kam dabei nicht zu kurz, obwohl diese Wahlversammlungen
vielfach keine große Zuhörerschaft aufwiesen. Das deutsche Volk
hat eine Wahlmüdigkeit und Gleichgültigkeit befallen, die be-
sorgniseregend ist und zu erwägen gibt, ob es gut ist, den
Reichstag in Bälde wieder aufzulösen. An den in den Reichstag
einziehenden Parteien und Volksvertretern liegt es nun , die
vielen Versprechungen, welche den Wählern gemacht wurden,
in die Tat umzusetzen, namentlich positive Arbeit zu leisten.
Vor allem möchten wir wünschen, daß namentlich die großen
Parteien ein größeres Maß von Verantwortlichkeitsgefühl auf¬
brächten durch gegenseitiges Sichverstehen und Miteinander¬
arbeiten, anstatt sich in kleinlichen Kämpfen auszuzeichnen.
Wenn hüben und drüben Pflöcke zurückgefteckt werden, kann
das möglich sein. Es wäre endlich an der Zeit, und der deutsche
Wähler hat ein Recht, dies von seinen Vertretern zu fordern,
wenn wir nicht weiter zum Wcltgespött werden wollen.

Das Wahlergebnis im Bezirk brachten wir noch gestern
abend unter Gegenüberstellung desjenigen vom 4. Ma , zur
Kenntnis der Oeffentlichkeit. Es zeigte eine Zunahme der
Stimmberechtigten um rund 300 im Bezirk, dagegen eine Ab¬
nahme der Abstimmendenum rund 600. Bernbach und Loffen¬
au wiesen wiederum den niedersten Prozentsatz der Wstimmen-
den auf mit 27 bezw. 29; in der OberamtsstaLt stimmten 79
Prozent ab, Salmbach mit 85 Prozent dürste am stärksten ab¬
gestimmt haben, das Abstimmungsergebnis im Bezirk sind
61 Prozent , worin die Wahlmüdigkeit und Gleichgültigkeit der
Wählerschaft ihren Ausdruck findet.

Unter den Parteien hat namentlich die Sozialdemokratie
Anlaß, über das Ergebnis zufrieden zu sein. Gegenüber den
Maiwahlen kann sie ein Plus von 752 Stimmen zu ihren
Gunsten buchen dank ihrer guten Organisation und rührigen
Wahlagitation in den Versammlungen. Die Deutichnationale
Volkspartei (Württ . Bürgerpartei ) verzeichnet em Plus von
468 Stimmen , das Wohl auf den Zuzug der Sparer zurück¬
zuführen sein dürfte. Ob die Partei die in dieser Richtung
gemachten Zusagen angesichts der rauhen Wirklichkeit alle durch¬
setzen kann? Das Zentrum , welches im Bezirk keine besondere
Rolle spielt, hat eine Zunahme von 68 Stimmen zu verzeichnen.
Die Kommunisten erfuhren eine Abnahme von 453 Stimmen,
diese dürften Wohl zur Sozialdemokratie zurückgewandert »ein.
Die Deutsche Volkspartei, nur in wenigen Versammlungen her-
vorgetreten, dafür umsomehr in Wahlflugblättern tätig ge¬
wesen, hat 541 Stimmen gewonnen, der Völkisch-soziale Block
595 verloren, die Deutsch-demokratische Partei 128, wozu Her-
renalb mit 99 Stimmen das Großteil beitrug. Von weiteren
größeren Parteien ist noch der Bauernbund zu erwähnen mit
der auffallenden Abnahme von 344 Stimmen . Das Wetter
war der Abstimmung durchweg günstig, auffallend die Un¬
kenntnis von Wählern , die trotz weitgehendster Belehrung der
Meinung waren, der Stimmzttel werde ihnen ins Haus ge¬
bracht. An Ergebnissen aus Land und Reich verzeichnen wir
folgende Meldungen:

Ergebnisse »ms Württemberg:
Die Parteien sind in der Reihenfolge der amtlichen Zu¬

sammenstellung ausgeführt ; die Vergleichszahlen beziehen sich
auf die Wahl vom 4. Mai 1924.

Abkürzungen: S Sozialdemokratie, DN — Deutsch¬
nationale Volkspartei (Bürgerpartei ), Z — Zentrum, K
Kommunisten, Vp — Deutsche Volkspartei, NS — National¬
sozial. Freiheitsbewegung, D — Deutschdemokratische Partei,
W — Wirtschaft!. Vereinigung des württ . Mittelstandes, B --
Bauern - und Weingärtnerbund , H — Häußerbund , Fr —
Freiwittschaftsbund , (in Baden : L — Landbund)..

Stuttgart -Stadt . Aus 167 Stadtbezirken lagen bis abends
11 Uhr von 166 Bezirken folgende Ergebnisse vor : S 30 152,
DN 35121„ Z 17 087, K 27 917, Vp 17 201, NS 5272, D 23 752,
W 461, B 2267, H 102, Fr 25K.

A.O.A. Stuttgart : S 8359 (6905), DN 3033 (3217), Z 900
(820), K. 6179 (7599), Vp 1216 (982), NS 514 (122»), D 3890
(3322), W 403 (206), B 4145(4711), H 24 (122), Fr 20 (49).

Aalen : S 2943 (2152), DN 985 (714), Z 7363 (7481)) K 707
(1778), VP 1090 (883), NS 253 (569), D 821 »710), W 53 (73),
B 1650 (1680), H 5 (2), Ir 12 (6).

Backnang: S 1169 (1059), DN 2319 <2230), Z 234 (198),
K 1768(2093), Vp 561 (573), NS 244 (385), D 844 (701), W 77
(157), B 4386(4667), H 9 (2), Fr 18 (24).

Balingen : S 4575 (2859), DN 2768 (2811), Z 2104 (1867),
K 1509 (2716), VP 639 (480), NS 694 (1257), D 4102 (3354),
W 72 (88), B 1926(2214), H 7 (3). Fr 667 (587).

Besigheim: S 4528 (4022), DN 1016 (1248), Z 140 <148),
K 439 (940), Vp 449 (490), NS 180 (391), D 2156 (1523), W 41
(95), B 4988 (5552), H 3 (11), Fr 4 (11).

Biberack
K 332(549).
(52), B 1281

Blaubei
Ä 114 (238),
B 3982 (435

Bübling
A 2517(298'
(63), B 3673

Bracken!
K207(456),
B 3622 (601

Calw:
(1191), Vp 1
B 4205 (471

Crailhei
S 170 (306),
(123), B 564

Ehinge«
K 269(374),
B 1555(194!

Ellwang
K 146(213),
(49), B 1311

Etzlingei
A 6397(741,
W 341 (375)

Gaildor
(305), Vp 4
B 4519 (504

Geislini
K 551 (1210
W 73 (54), 1

Gerahro
K 146 (166),
(55), B 6830

Gmünd:
K 1913(291l
(236), B 121!

Göppink
K 3636 (524
W 135 (83),!

Ha« : L
(317), Vp 1!
B 5573 (596!

Heidenh»
K 1959 (390k
W 120 (126)

Heilbror
(3044), K 12,
(6451), W 27

Herrenb
K 790 (1372)
(78), B 6160

Horb:
(489), VP
B 1793(247k

Kirchhei,
K 1459 (210^
W 41 (73), Ä

Künzelsk
K 116 (224),
(89), B 4M8

Lauphei,
K 175 (409),
B 1189(990)

Leonbcrk
K 2124(2714
(71), B 5515

Leutkirch
K 150 (246),
(50), B 307

Ludwigs
(1369), K 37l
(4338), W 55'

Marbach
(1145), VP 4
'B 7299(7694

Maulbrr
K 808 (1220).
(106), B 347l

Mergent
K 165 (242),
B 6226 (6370

Münsing
K 33 (110), 8
B 3537 (4290

Nagold:
K 607 (760),
(84), B 3807

Neckarsul
K 327 (655),
(42), B 3711

Nereshei
K 179 (440),
(17), B 1452

Neuenbü
K 907 (1360'
W 163 (310)

Nürtingk
K 2579 (3569)
(79), B 2093

Overndo»
K 1037 (189,
W 97 (436), !

Oehringe
K 258 (467),
(47), B 7044

Ravensb»
(13 497), K 1
(1029), W 62

Rentling,
K 1594 (3637
W 203 (96), i

Niedling«
K 114 (130),
B 1086(1146)

Rottenbu
K678 (1294),
B 1358(1970)

Schorndor
K 1247 (1845
W 47 (60), B

Spaichins
K 281 (456),
(23), B 149 (l

Saulgan
K 352 (633),
(48), B 816 (!

Sulz: Z
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Biberach: S 1155 (971), DN 942 (936), Z 13431 (12 843),
A 332 (549), Bp 331 (205), NS 111 (305), D 654 (675), W 32
(52), B 1289 (1684), H 4 (4), Fr 8 (14).

Blaubeure « : S 1690 (1651), DN 1202 (1248), Z 2778 (2706),
A 114 (238), Vp 310 (141), NS 61 (158) D 350 (320), W 28 (29),
B 3982 (4357), H 10 (12), Fr 11 (28).

Böblingen : S 2086 (1824), DN 1675 (1627), Z 347 (281),
, A 2517 (2987), Vp 760 (578), NS 302 (774), D 2020 (1830), W 55

(63), B 3673 (3983), H 6 (4), Fr 8 (14).
Brackenhei« : S 2203 (2018), DN 440 (410), Z 661 (609),

K207(456), VP 218(290), NS 153(246), D 678(949) W 45 (31),
B 3622 (6011), H 6 (9), Fr 5 (0).

Calw : S 2051 (1865), DN 2107 (1852), Z 193 (156), K 917
(1191), Vp 790 (672), NS 296 (472), D 1546 (1319), W 91 (70),
B 4205 (4711), H 8 (6), Fr 8 (8).

, Crailheim : S 1517 (1371), DN 616 (577), Z 1031 (1006),
S 170 (306), Vp 1180 (979) NS 292 (583), D 647 (790), W 154
(123), B 5641 (6010), H 14 (0) Fr 28 (36).

Ehingen : S 1229 (1395), DN 400 (389), Z 8712 (8460),
K 269(374), Vp 107 (76), NS 52 (85), D 395(470), W 33 (45),
B 1555 (1948), H 3 (0), Fr 13 (3).

Ellwangen : S 506 (238), DN 196 (222), Z 11337 (12010),
K 146(213), Vp 198(162), NS 104(182), D 298 (304), W 48
(49), B 1311 (1234), H 4 (1), Fr 6 (16).

Eßlingen : S 7939 (6152), DN 3741 (2900), Z 2533 (2235),
A 6397 (7410), Vp 3599 (2592), NS 1299 (1786), D 3170 (2826),
W 341 (375) B 2879 (3362), H 12 (13), Fr 213 (257).

Gaildorf : S 793 (662), DN 1112 (1608), Z 505 (477), K 222
(305), Vp 468 (400), NS 216 (710), D 482 (330) W 74 (77),
B 4519 (5044), H 6 (4), Fr 7 (16).

Geislingen : S 5069 (4056), DN 1845 (1621), Z 552? (5688),
. K 551 (1210), Vp 474 (671), NS 1144 (2059), D l822 (1566),

W 73 (54), B 2959 (3129), H 11 (5), Fr 25 (70).
Gerahron « : S 1269 (984), DN 950 (905), Z 220 (234),

K 146(166), VP 859(687), NS 365 (742), D 1231(1014), W 92
(55), B 6830 (7345), H 22 (4), Fr 4 (ll ).

Gmünd : S 2126 (1335), DN 816 (750), Z 11195 (10 468),
K 1913(2919), Vp 775(677), NS 172(380), D 1305(875), W 60
(236), B 1219 (1499), H 10 (3), Fr 22 (25).

Göppingen : S 9899 (8126), DN 1376 (1199), Z 2884 72889),
K 3636(5247), Vp 2107(1874), NS 355 (716), D 4454(4219),
W 135 (83), B 4510 (5301), H 13 (4), Fr 484 <821).

Hai : S 2485 (2214), DN 1719 (1572), Z 678 (641), K 158
(317), Vp 1340 (960), NS 338 (689), D 743 (791), W 82 (56),
B 5573 (5961), H 13 (3), Fr 122 (177) .

Heidenheim : ' S 6006 (5196), DN 1450 (1360), Z 1113 (1028),
K 1959 (3906), Vp 1726 (1026), NS 587 (1060), D 2421 (2264),
W 120 (126), B 4543 (5366), H 15 (7), Fr 19 (28).

Heilbronn : S 20 375 (17 970), DN 3845 (3361), Z 3324
3044), K 1262 (2298), Vp 1715 (1432), NS 601 (1191), D 6652
6451), W 272 (677), B 4221 (4295), H 20 (67), Fr 15 (26).

Herrenbery : S 566 (474), DN 1245 (110), Z 568 (516),
K 790 (1372), VP 312 (291), RS 183 (494), D 340 (549), W 49
(78), B 6160 (6452). H 7 (6), Fr 3 (7).

Horb : S 640 (507), DN 291 234), Z 5459 (4941), K 267
(489), VP 170 (128), NS 40 (114), D 489 (452), W 24 (37),
B 1793 (2475), H 4 (0), Fr 0 (7). .

Kirchheim: S 2784 (2303), DN 1663 (1789), Z 193 (161)
K 1459 (2104), Vp 1415 (672), NS 1186 (1978), D 1201 l964),
W 41 (73), B 3950 (4695), H 7 (3), Fr 11 (14).

Künzelsau : S 1067 (801), DN 591 (571), Z 4747 (4813),
K 116 (224), Vp 368 (349), NS 177 (309), D 705 (693), W 28
(89), B 4398 (4708), H 8 (2), Fr 3 (1).

Laupheim : S 1577 (1577), DN 321 (478), Z 9052 (8901),
A 175 (409), VP 136 (70), NS 131 (285), D 326 (278), W 22 (20),
B 1189 (990), H 4 (1), Fr 7 (19).

Leonberg : S 3093 (2597), DN 2266 (2294), Z 417 (395),
K 2124 (2711)), VP 472 (411), NS 644 (1337), D 1013 (815), W 85
(71), B 5515 (6112), H 12 (34), Fr 52 (87).

Leutkirch: S 706 (609), DN 313 (191), Z ^0 833 (16 354),
K 150 (246), VP 134 (132), NS 128 (424), D 389 (471), W 24
(50), B 307 (535), H 7 (2), Fr 7 (11).

Ludwigsburg : S 10 559 (7258), DN 4797 (4752), Z 1578
(1369), K 3791 (6459), Vp 1648 (1819), NS >863 (1889), D 5212

> (4338), W 557 (704), B 4700 (5427), H 37 (148), Fr 44 (67).
! Marbach : S 1986 (1316), DN 1113 (1158), Z 35 <49), K 575

(1145), VP 462 (577), NS 96 (145), D 557 (465), W 110 (54),
'B 7299 (7694), H 11 (4), Fr 4 (17).

Maulbronn : S 4015 (3675), DN 1163 (814), Z 155 185),
K 808 (1220), VP 633 (689), NS 250 (563), D 1289 (1271), W 54
(106), B 3479 (3958), H 1 (9), Fr 9 (8).

Mergentheim : S 618 (579), DN 1023 (1254), Z 4239 (4460),
K 165 (242), Vp 244 (246), NS 91 (95), D 870 (835), W 25 (38),
B 6226 (6370) H 7 (0), Fr 3 (7).

Münsingen : S 1246 (1169), DN 992 (800), Z 3515 (3268),
! K 33 (110), VP 191 (199), NS 287 (820), D 967 (7031, W 29 (46),
! B 3537 (4290), H 10 (4), Fr 2 (5).

Nagold : S 1181 (1112), DN 1866 (1629), Z. 348 (296),
K 607 (760), Vp 871 (542), NS 1261 (1493), D 567 (509), W 41
(84), B 3807 (4264), H 6 (1), Fr 6 (11).

Neckarsulm: S 3985 (3700), DN 605 (586), Z 6044 (6060),
, K 327 (655), Vp 343 (373), NS 153 (179), D 1129 (1028), W 48

(42), B 3711 (4028), H 8 (2), Fr 25 (6).
Neresheim : S 697 (483), DN 300 (326), Z 5922 (5992),

K 179 (440), VP 103 (88), NS 48 (54), D 434 (371), W 9
(17), B 1452 (1618), H 2 (3), Fr 2 (7).

Neuenbürg : S 5496 (4747), DN 3174 (2706), Z 328 (260),
K 907 (1360), VP 1263 (722), NS 301 (896), D 1605 (1733),
W 163 (310) B 723 (1067), H 9 (10), Fr 23 (37).

Nürtingen : S 2501 (1842), DN 1442 (1124), Z 362 (330),
K 2579 (3569), Vp 526 (452), NS 235 400), D 1813 (1650), W 72
(79), B 2093 (5117), H 6 (13), Fr 17 (7).

Oberndorf : S 3349 (2099), DN 540 (497), Z 7416 (6360),
K 1037 (1890), VP 587 (426), NS 105 (170), D 2558 (1818),
W 97 (436), B 1219 (1745), H 6 (13), Fr 360 (607).

Oehringen : S 1808 (1721), DN 1561 (1453), Z 178 <133),
K 258 (467), Vp 304 (264), NS 224 (412), D 1226 (1182), W 57
(47), B 7044 (7048), H 7 (5), Fr 10 (21),

Ravensburg : S - 1053 (823), DN 1465 (1203), Z 14 281
(13 497), K 1733 (1835), Vp 595 (551), NS 394 (765), D 1474
(1029), W 62 (96), B 1468 (1672), H 5 (6), Fr 8 (11).

Reutlingen : S 9105 (7207), DN 2399 (2854), Z 1358 (1276),
K 1594 (3637), Vp 3020 (2333), NS 712 (1579), D 5794 (4538),
W 203 (96), B 3091 (3755), H 9 (10), Fr 24 (46) .

Riedlingen : S 736 (630), DN 449 (777), Z 9565 (9916),
K 114 (130), VP 87 (58), NS 33 (87), D 213 (230), W 38 <41),
B 1086 (1146), H 4 (0), Fr 6 (20).

Rottenburg : S 1420 (1013), DN 453 (465), Z 7134 (6867),
K 678 (1294), Vp 260 (252), NS 82 (66), D 1391 (934), W 34 (57),
B 1358 (1970), H 4 (7), Fr 12 (6).

Schorndorf : S 1960 (1468), DN 2484 (1801), Z 106 (101),
K 1247 (1845), Vp 472 (304), NS 257 (395), D 1230 (1020),
W 47 (60), B 4279 (5146), H 5 (8), -Fr 4 (5).

Spaichingen : S 824 (430), DN 179 (240), Z 5920 (5583),
K 281 (456), Vp 141(100), NS 58 (130), D 398 (382), W 16
(23), B 149 (203), H 0 1), (Fr 1 (10).

Saulgan : S 1244 (691), DN 297 (258), Z 10190 (9563),
K 352 (633), Vp 117(108), NS 87 (381), D 351 (319), W 35
(48), B 816 (1130), H 1 (15), Fr 4 (5).

Sulz : S 1383(923), DN 1029(836), Z 571 (569), K 300

§78 ), VP 357 (140), NS 73 (177), D 699 (407), W 56 (70),
B 3406 (4430), H 4 (5), Fr 4 (11) .

Tettnang . S . 1327 (879(, DN 687 (7021, Z 10816 (99461, K 764
(8981. Vp 326 (283), NS 255 (451), D 774 (708), W 70 (137), B
579 (705). H 12 (9). Fr 21 (14).

Tübingen , S 4580 (3265), DN 2711 (2778), 3 1175 (1017), K
1566 (2910), Vp 2657 (2445), NS 543 (1104-, D 4421 (3383), W
59 (238). B 2539 (3179), H 17 (66), Fr 35 (18).

Tuttlingen . S 5703 (4689), DN 2223 (19051, Z 3878 (3001),
K 852 (1712), Vp 718 (437), NS 262 (3511. D 2521 123991, W 106
s57j. B 1019 sllOOj, H 4 (10). Fr 32 ,25).

Urach. S 2673 j1S85j, DN 2516 (2469). Z 209 (181), K 1886
12803), Vp 887 (613), NS 243 (381), D 1961 (1852), W 205 (250),
B 4627 (5352), H 9 sllj , Fr 7 sllj.

Vaihingen . S 1677 s1279j, DN 646 s84Ij, Z 54 1641, K 498
j838j, Vp 427 s293j, NS 247 s447j, D 755 s674j, W 52 s49j. B
4439 j5I24j , H 6 j4j, Fr 22 jI8j.

Waiblingen , E 3288 12575s, DN 4090 s3885s, z 642 s599s, K
2089 s25l0s, Vp 697 s654s, NS 374 s945s, D 1507 slI67s , W 90
s215j, B 7207 (7846s H 33 s1I7s, Fr 16 s30s'

Walbsee : S 1010 (835), DN 216 (222), Z 10282 (10 314),
K 271 (331), VP 83 (83), NS 46 (186), D 359 (410), W 38 (40),
B 765 (1147), H 2 (3), Fr 4 (15).

Wangen : S 1050 (821), DN 445 (377), Z 10714 (10 059),
K 237 (399), Vp 219 (154), NS 73 (309), D 414 (425), W 22
(39), B 175 (163), H 0 (4), Fr 16 (23).

Welzheim : S 1607 (1164), DN 1135 (1285), Z 614 (585),
K 594 (950), Vp 222 (157), NS 160 (337), D 897 (837), W 56
(51), B 3025 (3420), H 6 (1), Fr 15 (13).

Ergebnisse aus Hohenzollern.
Gammertingen : S 251 (138), DN 78 (58), Z 4781 (4569),

K 70 (140), Vp 41 (79). NS 27 (49), D 212 (221), W 6 (6). B 289
(537), tz 0 (7), Fr 13 (14).

Haigerloch : S 329 (196), DN 283 (149), Z 2623 (2248), K 141
(269), Vp 49 (118), NS 18 s43j, D 262 (2501, W 11 (141, B 966
(1402s, H 4 slP Fr 3 sllj.

Ergebnisse aus Baden.
Amtsbezirk Pforzheim . Eoz . 17643 (15832), Deutschnat. l2 782

(I34I1 ), Zentr. 4392 (4136), Komm. 3924 (5603). D. Bolkspt . 10251
6117), Rat -Soz . 734 (253), D. Dem. 5214 (4482), Wirtsch. Vgq.
1906 (1352), Bad . Landbund 1091 (1474), Unabh. Soz . 337 (428),
Häußerbund 62 (>97), Freiwirtschaftsbund 15 (—), D. Aufwertungs¬
partei 214 (402), Deutschvölk. 89 -—).

Pforzheim -Stadt . Soz . 6116 (5772), Deutschnat. 2584 (2802),
Zentr. 1301 (1160), Komm. 1194 <799), D. Volkspartci 2812 (1497),
Nat .-Soz . 119 (266), D. Dem. 1245 (1167), Wirtschaft!. Vgg . 210,
Bad . Landbund 1007 (1429), Unabh. Soz . 112 (120), Häußerbund
18, Freiwirtschaftsbund 3, D. Aufwertungspt . 72, Deutsch.-Völk . 13.

Karlsruhe , 7. Dezbr. Vorläufiges Wahlergebnis . Soz . 17 992
(13152), D. Nat . 10045 ,8652), Zentr . 14202 (14202), Komm. 4846
<6126), DV . 15483 (13867), Nat . Soz . 1383 (4558), Dem. 6117 P737),
Wirtsch. P . 1245 (2550 , Landbund 614 (160), U. Soz . 350 (435),
Starkb . 24 (71), Freiw .-Bd . 14 -0), Aufwertung 281 (0), Mieter 285.

Amtsbezirk Karlsruhe . Soz . 28535 (21759), DN . 14940 (12681),
Zentr . 17310 (17293), Komm. 7523 (9983>, Dt. Vp. I90I3 (16563 -,
Nat .-Soz . 2308 (7882), Demokr. 8771 (8198), Wirtsch. Vgg . 2282
(3205), Bad . Landb . 2467 (3181), USP . 635 (636), Häußerbund 30
(104), Freiwirtschaftsbund 21, Aufwertungspartei 283 (801), Deutsch-
Völkische 950

Amtsbezirk Konstanz . Soz . 4892 (3990), Deutschnat!. 2024
(2047), Zentr. 14675 (13477), Komm. 2845 (3450), D. Bolkspt . 2481
(2066), Nat .-Soz . 712 (1358), D. Dem. 4456 (3404), Wirtschaft!. Vgg.
829 (1040), Bad . Landb. 217 (267), Unabh. Soz . 255 (223), Häutzer-
bund 6 (20), Freiwirtschaftsbund 12, D. Aufwertungs - und Aufbau¬
partei 217 (138), Deutschvölk. 75.

Konstanz -Stadt . Abgegebene Stimmen : 14404 113695). Eoz.
2098 (1714), Deutschnat. 1139 (1096), Zentr. 5764 (5353). Kom. 1171
(1341), Dt. Volksp . >074 (934), Nat .-Soz . 330 (736), D. Dem. 2406
(1792-, Wirtsch. Vgg . 366 (464>, Landbund 24 (14). USP . 99 (117),
Häußerbund 1 (4), Freiwirischaftsbund 2, D. Aufwertungspartei 115,
Deu-sch-Bölk . 36.

Amtsbezirk Offenburg . Soz . 3308 (2119), Deutschnat. 1001
(1017), Zentr. 15497 (14777), Komm. 1180 (2365), D. Bolkspartei
1308 (885), Nat .-Soz . 202 (227), D. Dem. 2674 (1999), Wirtschaft!.
Vgg - 146 (162), Bad . Landbund 667 (889), Unabh. Eoz . 169 (184),
Häußerbund 9 (11), Freiwirtschaftsbund 7, D. Aufwertungs - und Aus¬
baupartei 79 (111), Deutsch-Völk . 31.

Amtsbezirk Mannheim . Soz . 45422 (30051), Deutschnat. 9056
(5976), Zentr. 26165 (22124), Komm. 18400 (26236), D. Bolkspt.
21449 (15342), Nat .-Soz . 3431 (6418), D. Dem. 13365 (9524), Wirtsch.
Vgg . 3387 (4641), Bad . Landb. 1361 (2041), Unabh. 1265 (1285),
Häußerbund 42 (101), Freiwirtschaftsbund 137(—), D. Aufwertungspt.
1058 (2214), Deutschvölk. 441 (—). (Bis 1920 zurück höchste Wahl¬
beteiligung.)

Mannheim -Stadt . Soz . 37097, Deutschnat. 6747, Zentr. 17620,
Komm. 15313, D. Bolkspt . 18363, Nat .-Soz . 2098, D. Dem. 11198,
Wirtschaft!. Vgg . 2775, Bad . Landbund 296, Unabh. Soz . 983, Frei¬
wirtschaftsbund 131, D. Aufwertungspt . 954, Deutschvölk. 323.

Ergebnisse ans Bayern:
München , 8. Dezbr. Zahlenmäßig am stärksten gewannen in

München die Sozialdemokraten , die ungefähr 36000 Stimmen ge¬
wannen . Die Deutschnationalen haben prozentual am stärksten ge¬
wonnen. Sie haben ihre Stimmenzahl verdoppelt. Auch Re
Bayerische Volkspartei hat gegenüber den Reichstagswahlen vom
4. Mai ihre Stimmenzahl beträchtlich vergrößert. Verloren haben
die Kommunisten und der Völkische Block. Die Völkischen haben
einen Verlust von von Uber 50000 Stimmen zu verzeichnen. Die
Wahlbeteiligung betrug 80 Prozent.

München , 8. Dez. Nach den bisherigen Ergebnissen der Münch¬
ner Gemeindewahlen wird die Verteilung der Sitze folgendermaßen
aussehen : Nationale Einheitsliste 21, Eozialdemokr . 13, Demokr.
2, Nat .-Soz . 3, Großdeutsche 3, Kommunisten 5, Dem. Arbeiter 5,
Bayr . Mittelstand 1.

München . Soz 84359, Deutschnat. 71898, Komm. 37 204, Nat .-
Soz . 30508, D. Dem. 16 884, Wirtsch. Vgg . 79 235, Bayr . Bauern¬
bund 1545, Unnabh. Soz . 804, Häußerbund 82, Freiwirtschaftsbund
94, D. Aufwertungspartei 2316. Großadmiral von Tirpitz ist in 293
Stimmbezirken mit 65133 Stimmen gewählt worden

Nürnberg . Soz .84000 , Deutschnat. 34000, Komm. 15000, Deutsche
Volkspartei 2400, Nat .-Soz . 22100 , D. Dem. 14000, Bayr . Volksp.
15 600, Bayr . Bauernbund 3600, Unabh. Soz . 850, Häußerbund 150,
Freiwirtschaftsbund 350, D. Aufwertungspartei 2500.

Ludwigshafen , 41 von 45 Bezirken . S 13080, DN 543, Z. 7380,
K 4727, Vp 5048, NS 532, D 3434, Bay . Vp 1168, US 333, H
1329, Fr 561.

Ergebnisse aus dem Reich:
Abkürzungen : S Eozialdemokr ., DN Deutschnat. Volks-

Partei, Z r— Zentr., K - Komm., Vp " Deutsche Volksp ., NS —
Nat sozial. Freiheitsbewegung (Ver . völk Liste), D D.demokr. P .,
B . Vp. -- Bayer . Volksp ., W ^ Wirtsch.-Partei d. deutsch. Mittel¬
standes, L - - Landbund , DHP ^ Deutsch-Hannov Partei , H —
Häußerbund , USP ^ Unabh. Eozialdemokr . Partei , St Stark¬
bund, FlP Fraktionslose Partei , DAP — Deutsche Aufwert, und
Aufbaupartei , FFF ^ Freiwirtschaftsbund, DSP ^ Deutschsoz. P.
und Neichsb. f. Aufm., ChrS ^ Christi -soz Bolksgemeinsch. Deutsch¬
lands , NMD Nat . Minderst Deutsch!., DVR ' " Deutschvölkische
Reichspartei , AWP - Aufwertungs - u. Wiederaufbaupartei , M ^
Mieterpartet Deutsch!., PfV — Partei f. Volkswohlfohrt (Mieterschutz
und Bodenrecht).

Düsseldorf-West . Soz . 107161 s73184j, Deutschnat. 87 229
(81027j, Zentr. 3.32178 s.306 120j, Komm. 95 495 s142 217j, Deutsche
Volkspartei 73856 l68 739j, Nat .-Soz . 7276 s19794j, D. Dem. 25 900
j21610j , Wirtsch. Vgg . 26897 s16547j, Unabh. Soz . 3355 s9809j,
Häußerbund 446 s626j, Freiwirtschaftsbund 615 s5010j, Deutsche
Aufwertungspartei 2211.

Wahlkreis 29 Leipzig. E 258304 l2l ! 834j, DN 133979
>126058). Z 4964 l332vj, K 91041 s109646j. Vp 134773 s115936j,
NS 13267 s!5317j , D 56170 s50418j, W 17859, USP 6100.

Wahlkreis 30 Zwickau . S 305942 s251335j, DN 179132
sI59907j , K 138746 sI82532I, Vp . 128667 sI09421j , NS 39820
s70717j, D 55499 s58283j, W 67832.

Das Gesamtergebnis von Württemberg.
Stuttgart , 8. Dez. Das Gesamtergebnis der Reichstags,

wählen in Württemberg stellt sich wie folgt dar: Sozialdemokraten
240821 (1921 «1) 4 Mandate (3). Zentrum 278 364 (265496)
4 Mandate (4). Kommunisten 96167 (138988 ) 1 Mandat (2).
Deutschnationale 129486 (121683 ) 2 Mandate (2). Deutsche
Bolkspartei 67645 (53512 ) 1 Mandat (1). Nationalsozialisten
25 280 (50630 ). Demokraten 128 761 (115319 ) 2 Mandate (2).
Wirtschaft!. Vereinigung 6051. Württ . Bauern - und Weingärtner¬
bund 211265 (238590 ) » Mandate (8- 4). Häußerbund 670.
F .F .F . 3519.

Das Gesamtergebnis von Baden.
Die Wahlresultate aus dem 32. Reichstagswahlkreis Baden

lagen nacht» um 2>/, Uhr vor. Darnach wurden in Baden insgesamt
996163 Stimmen gegenüber 943472 Stimmen bei der Reichstags¬
wahl im Mai abgegeben. Hiervon erhielten: Bereinigte Sozial,
demokratische Partei 198504 Stimmen (142801). Deutschnatio-
nale Volkspartei 88784 (175835). Zentrums-Partei 343619
(325645). Kommunistische Partei 64926 (95564). Deutsche Volks¬
partet 97631 (74887). Nat .-soz. Freiheitsbewegung (völk.-soz. Block)
19064 (45049). Deutsche demokratischePartei 92595 (75286).
Wirtschaft!. Bereinigung des bad. Mittelstandes 16701 (214241.
Badischer Landbund 58702 (71378j . Unabhängige Sozialdemo¬
kratische Partei 6651 (6153j. Häutzer-Bund 375 (784j. Frei-
wirtschastsbundF .F .F . (Freiland , Freigeldj 530. Deutsche Auf¬
wertungs- und Aufbaupartei 4598 (69481. Deutschvölkische Reichs¬
partei (Dr . Rugej 3383.

Vorläufiges Ergebnis in Preußen.
Soz . 1040704 , Deutschnatl. 780964, Zentr. 380340, Komm.

335 694, D. Volkspartei 401464, Nat .-'Soz . 135945, D. Dem. 261177,
Wirtschaft!. Vgg . 53758, Hannoveraner 57883.

Weimar . Soz . 5855, Deutschnatl. 4407, Zentr. 465, D. Volkspt.
1005, Nat .-Soz . 2550, D. Dem. 2287, Unabh. Soz . 1865.

Hannover -Stadt . Soz . 50162 , Deutschnat. 18204, Zentr. 7384,
Komm. 11485, D. Volksp . 18608, Nat .-Soz . 3615, D. Dem. 5625,
Welfen 20419.

Hannover . Soz . 88542, Deutschnat. 33002, Zentr. 12 212, Komm.
19820, D. Volkspartei 33460 , Nat .-Soz . 6537, D. Dem. 10010,
Welfen 34076.

Mllhlheim -Ruhr -Stadt . S 9808. DN 9189, Z 836, K 7512,
Vp 9838, NS 876, D 3125, W 2392.

Oldenburg -Stadt . S 4878, DN 5586, Z 1289, K 1377, Vp 6812,
NS 1191, D 4958.

Deflau -Stadt . S 83250, DN 33853 , Z 2386, K 10699, Vp
45708, NS 6162, D 12139 , W 4308.

Magdeburg -Stadt . S 71 683 (58 Ml ), DN 27898 (26864), Z
3781 (3483), K 10513 (17594), Vp 27245 (29049), NS 2824 >8530),
D 18065 (10140), W 7354.

Berlin,  8 . Nov. Nach den um 7.30 Uhr vor¬
liegenden Ergebnissen aus 25 Wahlkreisen aus dem
Reich können als gewählt gelten : 85 Sozialdemokraten,
62 Deutschnationale, 36 Zentrum , 23 Kommunisten,
27 Deutsche Bolkspartei , 5 Nationalsozialisten , 15 De¬
mokraten , 10 Kandidaten der Bayerischen Bolkspartei,
ferner haben erhalten der Thüringische Landbuud 2, die
Wirtschaftspartei 3, die Deutschhannoveraner 2, der
Bayerische Bauernbund und Mittelstand 2, der Württ.
Bauern - und Weingärtnerbund 3, der Badische Land¬
bund 1 und der hessische Landbund ebenfalls 1 Sitz.
Insgesamt wurden also 277 Abgeordnete gewählt.

Reichsregierung und Wahlergebnis.
Freiburg , 7. Dez. ReichskanzlerMarx hat hier gewählt. Wie

die Telunion erfährt, dürfte das Kabinett am Dienstag zu einer
Sitzung zusammentreten, um sich mit der Frage zu beschäftigen, welche
Folgerungen für die Reichsregierung aus dem Wahlergebnis gezogen
werden müssen.

Das amerikanische Weihnachtsschifffür Deutschland. Das
Weihn-achtsschiff für Deutschland verließ am Freitag den New-
horker .Hafen mit Gaben für bedürftige Witwen und Waisen,
vor allem Kleidungsstücken und Lebensmitteln. Frau Elisabeth
Boldt vom Deutschen Roten Kreuz begleitete die amerikanische
Führerin des Schiffes, Miß Pomeroh , von der Gesell' chaft d?r
Freunde in Philadelphia . Der Dampfer, den die Damen be-
nützten, ist ein Schiff der Hamburg -Amerika-Linie.

Kein Späne « der Parkettböden
mehr nötig!

PMItW
NnrbSttÄNid ^ das beste und billigste Reini-
PniNkttstNiN gungsmittel für Parkett-, Pitsch-

pine- und Linoleumböden, sowie Möbel rc.
Zu haben bei Seifenfabrik Karl Mahler, Neuenbürg.

Zu anerkannt billigen Preise « :
PsttNdeLmmWolle,

Leine md Segelt«-,
Pferde- «.Mgeschin,
Geschirrteile«ller Art.

Treibmine«,
Wagc«-Liier»e«,
Ruhe-KlWsiWe,
MchMe.

Gmiische»««»Schulrmze«i»großer Ammhl
bei

Otto Meitzer, Sattlereiu. Polstermöbel-Seschaft,
Calw, Kronengasse.

MHH-ffmm
Schweineversand bei Stuttgart

Fernsprecher 141.
Größte mo- erufte Betriebsartlage.

Vorteilhafteste Bezugsquelle bei Einzel- und Mehrbedarf.
Regelm. Eintreffen großer Transporte kleiner und großer

Hannover. GiustellschweLne
(Spez . Hoyaer Schlag)

zur Mast weitaus bestgeeignete Tiere. Direkter Versand zu
billigsten Tagespreisen. Transportmaterial gegen freie Rück¬
sendung zur Verfügung. Beifuhr größerer Posten durch
eigene Lastautos. '



Viehhandels- und Metzgrr-
Auskuufschkine.

Die Zentralstelle für die Landwirtschaft, Abwicklungs¬
stelle der Landesversorgungsstelle über den Verkehr mit Vieh
und Fleisch hat durch Bekanntmachung vom 26. November
1924 (Staatsanz . Nr . 279) folgendes angeordnet:

die Gültigkeitsdauer : der für das Kalenderjahr
1924 ausgestellten Viehhandels - und Metzgeraufkauf¬
scheine wird vorbehaltlich jederzeitigen Widerrufs bis
«ns weiteres verlü « gert;

2. die für das Kalenderjahr 1924 bereits ausgestellten
Biehhundelsscheiue haben für das ganz« Land
Gültigkeit.

Neuenbürg, den 3. Dezember 1924.
Oberamt.

Amtmann Heckel.

Heimatnot.
Durch den Eintritt des Winters hat sich die Not der

aus dem Erwerbsleben ausgeschiedenen Volksgenossen, vor
allem der Alten, wieder empfindlich gesteigert. Die Heimat»
«ottzilse mutz daher weiiergeführt werde«. Die
Weiterführung ist aber in Frage gestellt, wenn nicht alle
Verdienenden zu der in diesem Monat stnttfindenden Gamm-
lung beitragen, was in ihren Kräften steht. Die Bezirks-
einwohner werden herzlich gebeten, die Sammler nicht ohne
Gabe von ihren Türen zu weisen. Die Mittel bleiben gan§
im Bezirk. Die Verteilung erfolgt durch einen aus allen
Kreisen zusammengesetzten Bezirksausschuß. Gaben nehmen
alle Pfarr - und SchuUheißenämter entgegen. Bezirkssammel¬
stelle ist die Oberamissparkasse Neuenbürg.

Neuenbürg, den 2. Dezember 1924.
Namens des BezirkSwohltatigkeitSvereins:

Dekan Dr . Megerlin.  Oberamimann Lempp.
Geschäftsführer Kienzle.

Oberamtsftadt Neuenbürg.

Kulrui.
Es gilt, eine Organisation zu schaffen, welche die För¬

derung des Wohnungsbaues im Wege der Selbsthilfe
betreibt . Dies soll durch einen
biedlullgsverein Neneublirg. Gesellschaft mit beschr.Haftung.
im Anschluß an den Schwäbischen Siedelungsverein geschehen.
Die Erfahrungen anderwärts sind durchweg günstige. Stadt
und Amtsköiperschaft haben ihre Teilnahme zugesagt Alle,
die an der Hebung der Wohnungsnot interessiert sind —
und dazu gehören neben den Wohnungssuchenden alle Haus¬
besitzer und Mieter — werden ersucht, sich mit Slammein¬
lagen zu beteiligen. Eine Stammeinlage — 50 Mark , wo¬
von 25 Mark bei Abschluß des Gesellschaftsverlrags einzu¬
bezahlen sind. Zeichnungen werden bis 10. d. MtS . auf dem
Rathaus (Zimmer 1 oder 2) jeden Abend von 5 bis 7 Uhr
entgegengenommen.

Die Feststellung des Bauprogramms wird durch den
Aufsichtsrat nach Gründung der G sellschaft erfolgen.

Der vorläufige Ausschuß:
Stadlschallheiß Knödel.

Gemeinderat Kaiser.  Gewerbelehrer Reile.
Gemeinderat Gg. Beller.  Verw .-Aktuar Kien zle.
Stadtbaumeister Staiaer.  Wllhelm Finkbeiner.

Calmbach , den 4. De .ember 1924.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

an dem mich so schmerzlich betroffenen Verluste
meines lieben Gatten

Philipp XüblLr, ^
Wirt unS Sleischbelchauer,

für den ehrenvollen Nachruf von Seiten der
Gemeindeunterbeamten und den erhebenden Ge¬
sang des Liederkranzrs und Leichenchors, sowie
für die vielen Kranz penden, insbesondere der
Gemeinde spreche ich auf diesem Wege meinen
herzlichsten Dank aus.

Die tieftranerr de Gattin.

Wildbad , den 4. Dezember 1924.

Danksagung.
Für die überaus herzliche Teilnahme, die

ich anläßlich des herben Verlustes meiner lieben
Gattin von so vielen Seiten erfahren durfte,
sage ich auf diesem Wege meinen allerbesten
Dank.

H. Wellch-Sel.

8 « » lLfÜ88 «; , vLk « !»« Ẑ Ü88V,

debsndelt mit tlomöopstkie und dtgturmlttela ll . INuier, llomöopstk
»ncl distulkeUkundiZei, Keankeldrtras5e21, ttkorirkeim , kernruk 2218.

Ke 8 cd ^ . LIeeinaim , kalw,
Vtlv

Um unserer Kundschaft vor Weihnächte»

DM- etwas besonSeres -HDE
z« bieten, verkaufen wir enorm billig:

Herreu-EniWi-MSutel
von Mark 25.— an

Souaiagr-Hvstu
von Mark 8 75 an

SM-MuWkr-Hoseil
von Mark 13.75 an

Prima Ar-eiirhosn
von Mark 6.75 an

Vilkschrit.Hasen
von Mark 5.75 an

LadenjSMN
von Mark 1150 an

Windjacke
von Mark 13 50 an

Kiudtr-AsMe
vo« Mark 9 50 an

in großer Auswahl

lleberzieher-Stoffe
per Meter Mark 11.50 und 9.50

EinWemdkN
3.50 u»tzL95

Zeffr-. Flanell- and Sport
Hemden

Unterhosen für Herren, Damen
und Kinder

Samen-Cheviot-Kleider
von Mark 9 50 au

Samen-MM
in allen Preislage»

Samen-Linsen
von Mark 3.95 au

Kostöm-RSMe
von Mark 4.95 an

Strick-BW»
von Mark 7.50 an

Sport- and Strickjacke»
in ale « Preislagen

Kinder Stricksacke»
in allen Größen

Kinder-StriMeider
vo» Mark 3.95 a«

Socken«nd Strümpse
Handschuhe

für Herre», Damen und Kinder

Sirickschals and Mätzen
für Damen und Kt«der in großer

Auswahl

Tischdecken schöne Muster

Hemden KtaneU ^ 7-°
KlklffkN Mark 1.70, 1.50, 1.30, 1.10 per Meter,

Mark 150, 1.30, 95 Pfg. per Meter,

einfach- und doppelbreit,

einfach- und doppelbreit,

Drllüchev Mark495
80 und 100 vm, schöne Muster,

Kleid er-StoffeW Amen Md Kinder
in Baumwolle, Halbwolle und reiner Wolle in großer Auswahl,

KktttkdkrU in verschiedenen Preislage«.
Bei einem Einkauf von Mark 10.— e hölt jeder Krmde

Lin schönes Geschenkr

i

Overamtsstadt Neuenbürg.

am Dienstag, 9. Dezember.
abe»dS 6 Uhr.

Tagesordnung:
1. Rechtssache.
2. Bausachen.
3. Sonstiges.

Stadtschultheiß Knödel.

Ein noch  gut erhaltenes

Llrmsr
ist billig zu verkaufen.

Wo ? sagt die „Cnztäler "-
Geschäftsstelle.. . . . . l.

Wir liefern preiswert und i
in geschmackvoller Ausführung j
alle amtlichen, geschäftlichen>
und privaten

Drucksachen
als:

Briefumschläge,
Briefbogen,

Mitteilungen,
Rechnungen,

Quittungen,
Klebadrefseu,

Postkarten
für Handschrift

und Schreibmaschine,
Geschäft«Karte«,

Prospekte,
Satzungen,

Zahlkarten,
Bifitkarten,

Derlobungskarten,
Hochzeit- Karten,

Traueranzeige«,
alle mil.Formulare.

E. Meeh'sche Buchdrulkerel.
Inh . : D . Strom.

Schömberg.
Einen schönen

hat zu verkaufen
Friedrich Theurer.

eine

etwas zu kaufen sucht,
etwas zu verkaufen hat, !
' Stelle sucht, >

Stelle zu vergeben hat,!
zu vermieten hat, !
zu mieten sucht

eine
etwas
etwas
tnseriertam erfolgreichste« «,

billigste« im
«4

Einheirat.
Herrmittteren Al 'ers wünscht

F' ä««ei» oder Witwe in
Oekonomie einzuheiraten. Ver¬
mögen vorhanden.

Offert , an die Erztäler -Ge-
scbäfi- slelle unter 37 870

Zur j tzige« Gebcauchszeit
empfehle ich

RübenmWen«.Rübenschneider
in verschiedenen Ausführungen,

Kreissägen mit Schirbelisch.
Kartoff'lwäscher,
eigenes  E zeugnis, in bester

Aufführung.

Md . Mekeirkuld. Lslv.

Ne « e« bürg , 7. Dezember 1924.

ToSes- klnzeigr.
Samstag nacht Ilffr Uhr durfte unsere gute

Mutter , Schwiegermult r . Groß - und Urgroß¬
mutter, Schwägerin und Tante

Frau Marie Seeger Wttv.,
g«b. Höhn,

im Alter von 75 Zähren zur ersehnten Ruhe
eingehen.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Koche l«uf«»d zn kaufen:
Buchen- und Tauueuscheiter und Roller,

Bünde «Holz, 23—25 cm. Länge,
Schwarte»,gebündeltin 1,2 und 3Mtr.Länge.

Papierholz , jedes Quantum, gereppelt,
ab 7 cm. Zopfstärke,

Borratholz (Schnittwaren).
Angebote mit äußerster Preisangabe verladen ab Station

erbitten an die „Enzläler "-Geschäftsstelle unter U. 8. 374.

Die Beerdigung findet Dienstag den 9. Dez.,
nachmittags 2 ' /, Uhr, statt.

ls Würtl. AUHabrr(Elllte 1S23),
ls Gerste,

Kler- und Wirsen-Hen
empfehlen billigst

Lebe.Leklanäseee, Unleeeöiobenbsok,

Gstb«
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